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Me 
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jährige Sommerwifteruitg. 
n Summerd (vom 
cd durch £ e ad 
anhaltende Wärme, fo wie Durch ungermo liche 
“Geockenheit vor der Sommerwitterung früherer 
Sahre fo fehr aus, daß cine kurse Aufammenftel 
Tumg der aus den Karlsruher Berbachtungen gesd 
genen Nefultate, und eine Vergleichung derfelben 
nit dev gewöhnlichen Sommerwitterung au) für 
das Publifum nicht unintereffant feyn wird. Das 
Shermometer erreichte feinen höchiten Stand am 
48. QZulius mit 29,3 Grad; und diefes Martnumt 
war um Grad höher ald das gewöhnliche, wels 
es nme 26,2 Grad beträgt, und nur im Jahre 
4783 wurde eine eben fo oße Hige zu Karlsruhe 
beobachtet. I dev folgenden Ucberficht find alle 
fett 4779 beobachteten, die Höhe von wenigftend 
98 Grade erreichenden Thermometerftände angegrs 
den, amd diefen no einige weniger bedeutende 
Hißgrade beigefügt, ‚welche aber in ausgezeichneten 
Meinjahven vorfamen ; 
4781 42 Auguft 
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Auguft 
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Mat bi8 September) zeichnete 
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28,8 ” 
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Sie Kantondboten 
Beforgen die Wertbeilund 
der Eremplare In der Um 
gegend; die Inferat «Ger 
bühren werden file die ge» 
deu fe mit 3 fr. ver 
güter. Briefen.@elderfind 

yortsfrei einzufenden. 
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1834 48 Qulius 
Mittlere Sommerhike 3 2 

Sommer von 1834 wird alfo binfichtlich des 
Marimumd der Hige von feinem andern Jahre 
übertroffen; 68 t aber die höchfte Temperatur 
einen fihern Mapftab zur Yeurtheilung der Soms 
merwärme ab, indem die legteve weniger Durch die 
große Hite einzelner Tage, als durch die anhaltende 
Dauer siner, wenn aud) geringern, aber dennoch) 
bedeutenden Wärme bedingt wird, wie namentlich 
das Sabre 1811 zeigt, in weldiem der Sommer einer 
der heigeften war, und dennoch die größte Hike das 
gewöhnliche Marimum nur um Weniges rftieg- 


Vu 1-2r8 
aud einer Ghtertrennungstlage 


Durch Ult des Gerichtöboten Zöller vom 3. 
November 1834, bat Chrifiina Gd KB, Ehefrau vın 
SKobannes Nagel, Müller, früber in Oberbaufen 
wohnhaft, jest obne "bekannten Aufe 
zu gedachtem Dberhaufen wohnhaft, gegen ihren 
genannten Ehemann die Klage auf Gütertrennung 
erhoben und den unterzeichueten Advofaten Friedrid) 
Mahla, in Landau wohnhaft, ald Anwalt beftellt, 

Worüber At, Unterzeichnet Mabla, 

Einregiftrire zu Landau den 5. Nowember 1834, 
F, 55. c. 145 empfangen 28 Kreuzer, K, Rentamt. 
Unterzeichner Müller, 

Bär die Abfchrift : 
Mahla 


Hausverfteigerung. 

Nächten Donnerftag den 13, d. M,, Mittags 
Uhr, zu Burrweiler in der Behaufung des Hrn, 
VBürgermeifters alda; läßt Jakob Bohl, Edhufter 
zu Burrweiler, mir Einmill der Erben des allda 
derlebten Philippert Henry, folgendss Immdbel 


auf Gigenthum verein 
9% 7 
dr hr er 


Q 


ey einftddines haus Kelt 
baus, Stab, gemem ichem en 


einem bei diefeın gelegenen Wingerr fanımt übrigen 
Zubehörden, zu Burrweiler im Mitteldorf neben 
Hin. Rudolph Birel und Sofeph Volgmann, 
Randau, den 5, Novenber 1834. 
®. Keller, Notär, 


Zu vertaufen, 
Kohbann Safob Nikolaus von Heuchelhehn 
bat einen Paflanienbraunen Zaffel von 2%, Jahr zu 
verkaufen, 


180 


ort, #97 


Gefud, 


Sa ein Schnittwaaren;Gefhäft wird ein Lehr, 
Yug gefucht ; das Mähere bei der Redaktion biefes 
Blattes zu erfragen, 


Todes: Unzeige 


Uron Mayer, in fräberen Jahren 
mann und DBorfteber (Rabi) der Sfraelirifchen Ges 
meinde zu Ulber&weiler, geboren zu Dergzabern, aber 
gegen 76 Jahre dabier wohnhaft, ftarb am 4. diefes 
Monats, Morgens um 5 Uhr, in dem feltenen Alter 
ca ı02 Sabren, 
war eim edler gemeinnägiger und 
voller Bürger, das einftimmige Zeugnig, 
feine Mitbürger ihm nachrufen, daß feine Medlichs 
keit allgemein anerfannt , feine Berufstrene unermils 
det und unverdroffen, feine Theilnahme für Arme 
und Unglüllihe innig und edelmüthig war, figt 
ihm das fchönfte Denfmal, feine berbätigte Freunde 
lichkeit fo wie feine firenge Medlichfeit erwarben ihne 
die Birgerfrone, die feinen rg [hmädt, und fein 
Andenken unter uns lebhaft erhält. 
Alberöweiler, den 6. November 1834. 
sw Alrgemeifterumt 
Regula 
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TodbessAnzeige 
Heute murde der 102 Zahr alte Rahi Aren 
Mayer beerdige, lit Bewunderung fah ich, dag 
alle fraeliten aus hiefiger Gemeinde wie auch aus 
ber Uimgegend diefem rechtlichen Greife die legte Ehre 
bewiefen und dem Leibenzug beimohnten, 
Ih lobe daher die ifraelitifhen Glaubenggenofa 

fie den alten Greis zu fbägen mußten, 

Albersmeiler, den 5. November 1834. 
Ein guter Ulbersweiler, 
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Sarl Georges, 


sier Zeitungs - Notizen 
aus einer 


1 7 


rsteher 


we i ler, geboren 


Me Hohnhaft, starb am 


en Alter vor circa 


ller Bürger, das 
fitbürg chrufen, da ine 
e Berufstreue unermüdlich und un- 
und Unglückliche innig und edel- 
mal, ®ein® bethätigte Freundlich- 
en ihm die Bürgerkrone,die 
unter uns lebhaft erhält. 
ler, den 6. November 1834, 
ürgermeisteramt Regula. 
„m..n„„.n.nn 
Aron Ma beerdigt. Mit 
Gemeinde wie 
se die letzte Ehre bewiesen 
die israelitischen 
Greis zu schätzen wussten. 
s we i 1er, den öten November 1834, 


Ein guter Albersweilersr 
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Die 


Kreis Offenbach. 


Organ für amtliche, Privat- und Socal- 


Freitag, den 30. November 


Amtlicher Theil. 


Bekanntmachung. 

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
Georg Martin Gcart Ir zu Dietzenbach abermals gnäpigit 
zum Sroßhergoglichen Bürgermeifter der Bürgermeijterei Dietzen- 
bad ernannt worden ft. 

Dffenbach, den 26, November 1855. 

Grogherzogliches Kreisamt Off 
v. Willid,, 


ıbadh. 


Befanntmacbun 


Ich bringe bierducch zur öffentlichen Kenntniß, daß Da- 
vid Stoll zu Bürgel abermals zum ®rofberzoglichen Bürger: 
meilter der VBürgermeifterei Bürgel gnädigit ernannt worden 
ift. 
Offenbach, den 26, Novbr. 1 
Großherzogliches Kreisamt Offenbad. 
v, Willich 


Befanntmachung. 


Die Berichtigung der Koritfirafen von 4. Quartal 1855 
muß binnen der Zeit vom 1... bis zum 15. nächiten Monats 
December an einen Der für Dieje Periode bejtimmten Zahltage, 
ald Dienftag umd Mittwoch zum Nentamte Seligenftadt 


gefchehen. Wenn die Abrührung der Schuld in dem an 
gegebenen Termine nicht erfolgt, tritt dem gefetzlichen Beitim- 
mungen gemäß, das Zwangdverfahren ein, wie denn auch 
alddann die Zablung mur an den gewöhnlichen Zabitagen ge: 
fcheben fann. » 

Gin weiterer Zabltag ift Samjtag den 8. Dezember d, 
%., Vormittags von 10 bis 12 Uhr anf den Natbhaufe zu 
Offenbach 

Dffenbach, den 28. Novbr: 1855. 

Grofberzoglihe Bürgermeifterei Offenbach. 
FR Schäfer. 


RT 


ieder erfolgen und zu biefem 
Behufe auch die Bewöfferumnastiite Diefiger Stadt aufgeitelle 
werden 
Zurngenauen Vollziehung diefes Gefchäfts werden daher 
am 3 Fünftigen Monats jänmetliche bier wohnende Kamifien- 
Vorfteber, Towie die für fich lebende PBerfonen durch die Bo: 
fizeioffieianten Kormularien erhalten, um auf Solche Die erfor« 
derlien Ginträge zu jchreiben oder durch Andere ichreiben 
zu laffen. Die zur Verftäudigung befannt machend, empfehle 
und erwarte ich, daß alle diejenigen, welche Dieie Befannt- 
Margemg agent, DIE Sinfräge nach den gedruckten Untericheiz 
dungen der Kormularien auf das Genaueite und Deutlichfle 
anmerken, auch die Vorrichtung fo treffen, daß die Formus 
farzettel unfehlbar nach dem 5. Deceniber vollftändig ausge» 
füllt Towie unterfchrieben von den Polizeiofficianten wieder 
in Gmpfang genonmen werden fönnen und daß babei Jeder 
ed jich zur Angelegenheit machen möge, ber Ausführung dies 
fer während furzer Krijt zu beendigenden Arbeit in feiner Be 
stehung binderlich zu fein. 
fenbach, anı 26. November 1 
Sroßherzogliche Bürgerme 
N :) 
Wermer, Boligeicommiflär. 


Bekanntmachung. 


e Berichtigung der Kelditcafvoiten von der Feldrüge« 
gerichtöperiode der Monate vom 20. Juli bi8 20. Septeniber 
1855 muß binnen der Zeit vom 1. biß zum 15. nächiten 
Vionats an einen der für Diefe Periode beftimmten BZabhltage, 
als Dienitag und Mittwoch zur Keldftraferhebung Seligenftabt 
geicheben. Wenn Die Abführung der Schuld in dem ange» 
gebenen Termine nicht erfolgt, tritt ben gefetilichen Beitim- 
mungen gemäß, dad Zwangsverfahren ein, wie denn auch ald« 
dann die Zahlung nur am den gemöhnlichen Zahftagen ges 
ichehen fann. 

ı weiterer Zabltag it Samftag den 8. Dechr, d $,, 
Vormittags vou 10 did 12 libr, auf dem Rathhaufe au Dffen- 
bad). 

Offenbach, den 28. Novenber 1 
Grogherzoglice Bürgermeifterei Offenbach. 
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Privat Anzeige. 
S. Adler, 


AUODBAnE in der Börfe, in Frankfurt a M 

ehlt eine Auswahl Kleiderftoffe, a 2 48 fr das Kleid farrirte 

a4 fl. 30 fr, frangöiifche Thibets in allen 

ächte Böhmifche Feinen A 10, 12, 15 und 18 
u fehr billigen Breiten 


(2648) empf 
und geffreirte ( 
Karben 4 1 fl 
fr. ver Elle, fi f 16/, viere 


SHandichube 
in Yama, Bufsfin Baumwolle Halbjeide und Seide 


Sutter von den billigften bis zu den. feinften Sorten, fi 


Kinder 


nut und obn 


Derren, Damen unk empfiehlt 


Mary. Guestel, 


Yeleutsftrape Bit. V, No. 42 


ir e npf c bien hiermit 


n tibeinen anen 

u den feinsten Q Lift und zu nıda billigen 
ebrauchte libren aefatı yalfıır angenommen 
@. N. Fulda Söhi ie Brankfitrteritrane 
Moderateurlampen., 

usralttsr 7 ober Yısıwı i 


3. H. Bachmann-Perino 


Kormmardt No. 20 


Weihnachts - Ausstellung 
on Spie Iwaaren aller Art 

! tretitten 

pie Unterbaftungsipis 

öper uswal ı auberit 


I Kohl Herenitrafie 


Weimasts-Anshelung | 


erlaube ich mir 


und Deidhmadvollite, 


nieinen 
vollftän 


peihnachtözeit 


Bei dei 
Bonnern nıem ını wider, aufs neneil 
Dig alimorsirtes 

Spiel-Waaren-Lager 
mpreblen 
Ausftellun Räume bieten Die” jchöniten 
beiderlei Gefchlechtö zur bequemen Anficht dar, md 
in laffen, meine werehrien Abnehmer dur 
zu befriedigen. 
Mathias Ger, Domftraf: 


rgerichteten 


Marinirte Häringe, 


be 


Ein ordentlidyes Mädche 1, 
2697 ruct einen Dienit 
oder Kindermäochen 
Srpedition Diefes Blattes 


Zu Weibnachts:Gefchenken 


202) erlaı 


jehr 


ala Haug ’ 
DE Nic) unterzeichnete Buchbar fung zu enmfehlen {br 


reichhaltiges Luger von Bilderbücher 
NUF und obne Tert u a @ fr. biszu d n böchiten in allen Yoliden Vıurchbandlungen 
| gleich geltenden jeitem Breiten Iugendichrifte n, |Döimwiffenschaftlihe Schriften 
in Brahs@inbändeni Wörterbücher Rebr- und Schulbücher Gefang 
und Gebetbücher, fauimänniice Sebriften Meifebandbücher und 
Vollkarten, Gartenbücher, loc bbücher, Ulmanache, und Volfs 
| Falender, Vorlagen zum Schönid reden und Zeichnen, WÜtlaffe und 
| ZandParten ı - 
Hleinemmnm'sch: 


Näheres bei der 


Ein aud) zwei Jungen 

(2632) Dad Worte 
fenille-@efchäft arimdlie u erlernen 
Wo? jagt Die ed Blattes 


tinden ®elenenbeit 


Grmedition v 


Ein auswärtiger Bırefche 


(3000) wird 


Buc 'hhandklunz (3. Steinmeh 
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Theater zu Offenbad, | Ento JuS-cas in alle } aleid Aa 


dse huhe n 


Dritte Vorftellung 
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sehr eleganten Dame 'n-Handxe hu Bı 


Frankfurter ITelisleriterun 


‚Yaudeville- Theaters, Varl Mallein, 
itag_ den November 1855 Weihnacht: s-Defcheerung 
Auf sie R eefangpu 


BR De hngellichen Hülfövereins. 
Indienne TB üBephiin..) | vl 


Die Nückkehr 
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Date 
I lUbr 
Das « omite. 


Ein weißer Othello 


Näheres 


Tr 


Zu vermietben 


Hoerlesche: 


Caffee. 


Kitdhiwig Wist 


Bekanntmachungen von | 


Behörden. 


Perpachtung eines geichfoffenen Gu 
2707) Das fiscaliiche But Mönd 
wifchen Helfterbad 


aelegen 


und Klaraberg 
Raunheim am Main 
mit den erforberlichen U und Defe 
nomie@ebäuden aue en Ader 
fand 36 Morgen \ 4 
Morgen Hofraithen und Örabgartengrunt 
enwarlıg iu auten ‚u 
deffen vortheilhafte 


beitebt,, Nid 
ftande befindet mt 
Tage für den 2 alleı 
fchaftlichen ‘Produ ie günftigite @e 
fenenheit barbietet, womit anperben 


landwirtl 


>cdhaafweide in eimmen inarenzer 


Walppijtriften bunden 1 ir 
einen neuen IBjährigen Beitand von Yıs 
1857 bie zu Ende 1874 


fang bed al 
verpachtet werben md I] ermin zur 
wiederholten DBerjteigerung 
Donneritag den 13 I 
hormulta 
n L $arlbau 
anberaumt morben 
Inden ber Hutergeichnete 
fiebbaber bierzu einladet 
Dab-u teln, 
nen, weldye vor dem 
dem Mentante durch qlanbwürbige amt 
fiche Attefte den erforderlichen Bermögend« 


fits umd entiiprechende KHennintjfe in Dei 


Sermin Ddabier bei 


Landwirthfchaft nachgemielen baben we 
den 

Die Rachtbebingungen ktege 
bielinen Dentannte zur &inficht offen, aud 
wird von dem Iinterzeichnefen auf efwarge 


bei den 


Schriftliche Anfragen jede gewiinichte Aus 
funft gern ertheilt werden 

Langen, den 26. November 180 
GSronherzonliches »entamt Yanaen, 


Scheud 


Sefunden: 
ein brauner Pelz zum Umbängen fit 
ein Kind. Derfelbe fann von dem Blgen 
tbiimer auf dem Wolizei-Bureau in Em 
pfang qenonmen werden 
Dfienbach, am 28, November 1555. 
Sroßherzogliche Bürgermeifterei 
Offenbad) 


Werner jeicommilar 
LT —— 


Privat = Anzeigen. 
Taubenmift 


(2500) wirb gelauff bor 


N ı 
Abm, Böhbn S Pfalk 


Deffentliche 


Die Befitier nadjftehenb verze 


HYufforderung. 


ichnefer Sinmobilien 


1 Midael Kaifer zu Dietesheim 


a) ®ematrfu 


Nltes 


ınz Kleinicdbmipt zu 


Semarfun 
Neues We 
1l 


diefelben veräußern, fönnen ste 


N fer 88 erden dDekba 


wollei 
funblid 
runde Anpr an dieje Immobilie 
tolche binnen Wochen jo gewiß dal 
äußerung f obne Nüdjicht auf 
verrilgt wilrDe 

24. November 1 


Sroshe 


fationsverzeichnif 


Drrenbad an 


EDEL 
(2676) Di riebte Wittwe 
aleichrall 
ftebend verzeichneten 
alte: 
Rlurt vn 
176,76 IV 
729,13 IV 
xu 


des ri 
verlebier 
\nmobilien 


sum Gigentbum abgetreten a Diele 


werben fann, jo werben alle we 


ihre De 
drigenfall 


alauben iermit aufgefordert 
ier geltend au machen 

Mutationdverzeihnip eingetrage 

Seligenftadt, am 17. November 


Grohhe 


Neues 


MilitärrGommillionär Abraham Strohniberg 


na IT Shen 


Neue? 


Dieteöhenn 
gn Dietesheim 
Altes Ve 


I aber über den Erwerb dertelben nicht ur 
{b Dritte, weldie aus irgend einem Recht? 
ı bilden zu fünnmen vermemen, aufgefordert 
sier geltend zu machen, als Tonft bie Ber 


vie beitätiat und der Eintrag in das Mu 


899 
rzogliches Landgericht Offenbad) 
Streder 


I:Yavdung. 
edrich Nauch von Seligenjtadt bat 


ajelbit Die 


Gemarkung Seligenjtadt. 
Grabgarten, Niedergärten auf das Feld 
Grabgarten, Graubornsgärten auf Die Weide 
Ader, vo em Rußwailer über den Korten 
bacher Wen 
rt Grwerbtitel urkundlich nicht. nachgemiejen 
(che diefen Erwerbtitel beitreiten zu fönnen 
Ffallfigen Anfprüche innerhalb drei Wochen 
8 derfelbe ald anerfannt angenommen und 
n werben wird 

1855. 
rzogliches Kandgericht Seligenfla 


Kühlung « dieier fteinernen kalten Blatte fuchien Dit dem 
hönen Organcd fagt gedämpft 
Aber wad Sie von mir langen, ift nicht mindere Schande! 
SH joll ein Weib beirarben weil e8 Geld bat — daß il 
freilich eine Nicbtöwürbigfeit, die täglich geichiebt und die eben 
nur vepbhalb der Welt nicht verdammt wird, weil man burch 


vobltönenden Klang eines 


SGewobnbeit argen dv Vergeben Yo jebr abgeftumpft ift daR 
nicht nur entichulpigt, fondern fanctionirt, 
no Schlinmeres® von mir: ich foll ein 
nr zuwider if, das id 

das der allgeı en Beratung anbeim 
meinen ebrlichen Namen bergeben und 

Halı!? unt 
Ficheln: „D 


Wamen prunfken Eönnen, wenn Dein Bater imi 


rbrady ihn der Dater mit einem imlichen 

morgen nicht mebr mit einem e&rlid 
Oefananig wan 
icht ein Verdacht der Mitihuld trifft G 
iefen Worten zufammtenzudte, und um ben 
benußen, fı vaulein Zabring 

beurtbeilt 

ib, dap Dennoch mie Jema ihren Ruf 
veibliche Ehre 


mit ibr 


ngetaftet nit 

entehrende Aummutl balten 
dt eh Denn gleichgültig 
ih v | teiten Hai 
jobalo 3 ir micht zu den Gefallenen 


nt rachrliche 


entgegtete Xudolr 
ungen Ychuldig 


mid nicht rau 

Der Gommijfionsrarb jab nach 
‚Ih lajle Dir 
ıgener Fallıng 


id, daß Braulean Zabruug 


Stunde madıl Verlobung 

vichts Peinlid Dih haben Si 
nicht erjabı dan u ibe mur um diefen 

Alles Y« 


t ıbgemacht, dat 
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| 8 Enötben u yv eripart wird 
reiche Partie das Bemwuf rfüllter Pflicht 
Manıen, die Ehre dad Neben & I N { 
die Erhaltung aller Xebenäfreu Mutter um 
meine ewige Dankbarkeit und meinen Segen, neiı 
haben er 


meinen Vater 


einen jolchen treuen | 


murf db Gewiijens fonnt 


retten und ihnen A 
«8 Fluch 
ıllein Aurgeres jung 
läffe bededte I Heficht 
glübte, feine Schläfe hänmerten, vap das braune lodige 
welches fie bedeefte, fichtbar davon aufflog Eine 
Gntvedu war ibm fo eben erft gemacht und 1e nod 
barere Wahl gelaffen worden! — 
Der Commifitondrarh nıac längendes 
mann bea Sadytung ıd fr 
von ihm Allgemein war gerwiffenbaft 
befannt 2 (@ Jahren bradıt 
nie Nic, de Staatäfajje 
feiner Verwahrung batte Gin Zufall Hatıe 
daß diefe Kaffe im den mäcften Tagen, mal 
flen Mo ı fchon, revidirt 
arin fehlten 
äußerfte Beflürzu 
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pflihtet bi 
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wit 
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fen allmal 


N re 


ftete 


gebracht 
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und 


Kalle 
Darlebn 


er 
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auch 
Bommitpmondratb 
Geflänpniß machen 


betrad 


Das Vermögen, t 
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abgelegt 


Lebendwelie 
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auch 


yladlıe 


ch nich 
Hoffnungen 
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und fi 
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ent 
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Kapital 
Zufhuf 
feiner 
bap er jchledhe 
einige Binichränfungen die 
iegt 


mit 


(2634) Gin möblirted Zimmer mit ber 
Ausfiht auf den Markt und die Scht 
firabe ift am einen lebigen Kerm zu 
vermiethen. Näbered bei der Grpebition 
d. Bits 

(2677) Bel E #. M. Gugelharb am 
Martt ift ein möblirted Zimmer zu vers 
mieihen und gleich zu beziehen 

2690) Ein vollftändiges Logis nebit 
MWerfitätte mit Reuereinrichtung int zu 
verntiethen und 6id 5, Janırar zu beziehen 
Zu erfragen in der Glodengafie Tit, K 
No. 21 

(2680) Geleitöitrafe Kit, V Mo. 14 
it ein Ichön möbfirtes Zimmer an einen 


Herrn zu vermmeiben;, auf Verlangen fanı 


auc die Koft gegeben werben 

(2678) Bei Georg Müller, Dletzger 
meifter, in der Schloßftraße ift in Hin 
terhbaufe eine Meine Wohnung zu ver 
werniethen und gleich zu berieben 
(2508) Kranffurterfiraße No, 34, 
find zwei tneinanbergebendbe fdyön mo 
blirte Zimmer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen 


(2705) G®eleitäftraße No: 6 ift ein Hl, 


Logis zu vermielben und gqleich zu be 
ziehen 

(2706) Bei I. ®. BVelte if eine volls 
fländige Wohnung zu vermielben und 
auf Verlangen bald au beziehen 
(2711) Große Marktftrafe No. 45 kün 
en mebrere Herzen Logis erhalten. 


(2704) Bei Peter Krank, franz. @äp 
chen, {ft eine vollftändige Wohnung zu 
vermietben und gleich zu beziehen, 

(2710) In der Seleitftraße Lit, V_ Ro, 
19 if ein Logis, beitehend aus: zmwe 
Stuben, Kanımer, Bodenfammer, Küche 
Keller und Holaplatz, welches Yogletch 
bieogen werben Pann, au vermdether 


reuilleton. 


Schuld um Schuld, 


(hbidteandderr 


Ir einem eleganten 
der höheren Stände verjchn 
nete ji eine Seen, melde 
gebung paßte 


Sanzunterrichts - Anzeige. 


(2708) Der zweite Gurfus nieined Tanzunterrichts beginnt Montag den 3, Dec 
DäaraufMefleftirende erficche ich nm vorherige Anzeige gen Gintheilung der Bartbieen 
Georg Jünger ,S:anzlebrer 


Ehronifche Vhenmatismen, 


Die galvanoselectrifchen Ketten *) von Goldberger zeigen ich in Verbindung 
mit dem gleichzeitig dabei angewendeten DBerfahren bei chronischen Rheumatismen 
nütlicd. 

Leipzig 

Dr. Clarus, Profeiior der inneren KlımiE aa der Umiverfität 


Kopfweh. — Chron, vheum. Affestionen. 


Die galvanoselectrifchen Ketten *) von Boldberge feiften bei nervögerbeu 
matifchem Kopfmweb, bei chronifcherhenmatifchen Affeetionen aller Art febr gute 
Dienste, melche® ich hiermit Fehr gern beicheinige 

Potsdam Dr. Weiss, Königl. ReginentssArzt 


Wilhelm Börner, 


neben dem Bajtbaus „zur Stadt Gajfel ‘ 


erfer’s Selfenkeller ( Sacfenhaujen). 


Kummenben Sonntag ben 2, Der. 

Grosses Extra-Concert, 
ansgefilbrt vom ganzen Mufifcorps des Fünigl. Preuß. 7. Dägerbataillons, unt 
perlönlicher Leitung ded Here Kapellmeiiterd Auftns. 

Entre a Berfon 6 fr. WUnfang 4 lihr. 

Wozu ei verehrliches Offenbacher Publikum ergebenft eingeladen wird 


) Stets ächt vorrätbig bei 


(2386) Bon Herm J « Philipp Wagner in Mainz 
babe ich das alleinige Lager feiner 
Rettig - Bonbons 
araen Huften und Bruftleiden übernommen und verfaufe 
k fl. Qualität in Baqueten A 1A Kreuzer 
u (oje pr. Pfo. „ AS 


2 a €. Hudorf. 
Tannäpfel N 


find be HMolflinnnm. Obermainitrafe, und bei Georg 
Charlie, Watlditrafie zu haben (2686) 


Der Hauöberr Gonmuillionsrath v. Buchau war mit feinem 
Sobne Luvolf, einem jungen Weferendar, in beftigem Wort 
wechfel, Mit ver Wurb bebender Stimme und Angft zugleid 
rief der Bate Das Zuchthaus ift mir gewiß — meiner Gattin 
und Kocdter; Deiner Mutter und Schwefter Elend und Schante 
und Dir Furdft nicht minder Du haft «8 in Deiner Hand 
Je dies von uns Au wenden aber Du willft nid 0) 

1 jolden Sohn habe! Die fattlice 
ıngebenden Sad terö, dem man jein Alter fonft 
nidı anjab ichien in diefem Augenblid zufammengefunfen und 
in ibrer ganzen Haltıma gefnidt gleich ver ei 
Greijed 


y n 
Anzeige. 
(2666) Zu Einrichtungen für Die Gas 
htung jowie vorfommende Nepara 
und Nenderungen empfiehlt fich 


Zuftimmmm des. Heren, Direftor } 


Lutz, 
Sandaalle No, 6 


Er Seven Dienitag und Freitag 
ertheile ich in Offenbach engliichen, 
bolländiichen und frangöflichen In 
terricht. Mäberes bei Herin Bud 
händler Steinmes 


Professor Dr 
Hoorn v. Kakenstein, 


(2684) Eine neue Sendung weiß 


Tafchentücher in veiner feine, 
wofiir garantirt wird 
%, groß, pr. Dei. fl. 8. 30 kr., fi. 
4. 30 kı., 1.5 30 fr, N. 6. 30 
fr., fl. 7... N. 8,, empfiehlt 
Wolf Neubaus 


Kalender für 1856. 
Haudfreunde für 1856 a S fr 
Buftav-Adelf Nalender für 1SSe 

as fr 
Pandfalender für LG5G mit Schreib 

papier durchichoflen & 6 Pr 
Qandfalender für 1856 Aa A fr 
Schreibe und Sejchäfte-Kalenber 
für 1856 & 36 fr 
Für MWiederverfäufer in Bartbien. billiger 
'sche Buchhandlung 
Dfrenbad 


2713) Jamaifa-Rum, Gigarren 
zu "4, 1, 1%, © umd 3 fr. dad 
Stüd, Chofolade, prima Schweiger 
Käfe, holländiiche Häringe u. Sar- 
vellen empfiehlt zur geneigten Ab 
nahme 
Carl Wiegand, 
am Paradeplap 


Zu beadhten. 
(2712) Ic habe wiever eine Partie 
neue anno gebrauchte Kanapee, Stühle 
und Seflel, worunter Fleine und 
große Kanapee, die ich zu billigen 
Preiien erlaflen fann 

Guiott Wittwe, 


*ranffurterfiraße Nr. 82 


Kirchliche Anzeigen, 


Gottesdienft bei den evangeliichen Gemeinden 


Samfldg den 1. Dechr., Nachmittags 2 Ubr, im der Stanffircde 


. Vorbereitung 
zum beiligen Abendmabl: Herr Biartberweitr 


Diegel 
Sonntag (1. Advent), den 2, Dezember 1850. 
An der Scloffirdhe prev 
Bormitt, 10 Uhr Hr. Pit. Man 
An ber Stadtkirche pred 


Yu ber franzsrefor. KHicche weh 


Bormitt, 0%, Uhr Sr, Bir. Braun 


Bormitt, 9Y, Uhr: Hı 
(Sodann Feier des be 


Nahbın. 2 Uhr: Hr. 9 
Die Amtöverrichtumgen der Woche vom 


Gottesdienft bei der deutich-Patbolifchen Bemeinde, 


UNundgge)emi 


Bergeihniß der in der Stadt Difenbakh 
Kopulirtem 

Georg Adam Ludwig Mamfped, bieflgee Bürger und Kaufmann, lepiger 

Sohn des Grofberzoglihen Stabsquartiermelftere Weorg Melhior Nam 

inet zu Darmflant und Karolina Augufte Mönch, lenige Tochter ved bief 

Bürger& und Portefeuillefabrifanten Jobann Yalob Mönd 

Geborenens 

Dem Bürger zu Neuiienburg und Geivenweber Daniel Tragert vabier, 
Kodyse: Maria Elifaberba ; ger 25. Mov 
bief,. Bürger und Schriftieger Heinrih Rates ) J iq 
25. No 

en bief. Bürger und Meggermeifter Friedrich Ludwig Yalob Spengler 
ine Tochter: Charlotte Boulfe; get. 25. Mo 

Den bief. Bürger und Landwirt YJobann Karl Herrmann reine Todter 

Therefia; ger. 22, Nor 

Dem Bürger zu Kreugnah und Gürtler Georg Philipp Zehnder dabier 

eine Toter: Anna Margaretha, get. 25. Nov 

Dem biegen Bürger und Hutmader Johann Ghriflian Hörner eine Tod 
Charlotte Elifaberha Ehriftina; get. 25. No 

Dem bief. Bürger und Portefeuillearbeiter Ghriftian Garl Miticher 

Eohhter: Maria Glifabrrba ; get. 25, Mor 

Den Bürger zw Niedermeiß nm Herzogibum Naffau und Kutjcher 

bann Arieveih Meinbard Teve f Wilbelm Ehrifllan; gei 

mann 2 Schmidt ein Sohn: Wil 


Heinrib Böning 


eftorbeuen 

biei, Bürger und Mebhibanpler lt 
Monate 
Johann \ Ä rt n de# Rorbenen bieflgen Bürgers 
und Tapri Yobar alt 1 Yahr 25 Tage; brer 
23. No 


Eine 


beerv 


Manderlei. 

Uns Paris wird gefchrieben: Die Ausfteller haben einen 
großen Theil ihrer Gegenftände verfauft. Befonderd großen 
Beifall haben bei unjern Barifern die fremden Gigarren gefunz 
den Gin Speeulant Faufte diefelben im Durchihnitte zu 2'/, 
Franfen per 100 Stüd auf und verfaufte jie fofort wieber an 
Privatleute zum Preife von 12 Franken das Hundert, Derjelbe 
machte ein glänzendes Gefhäft. An Gingangsfteuer hat er nur 
20 yGt. zu zahlen. Die öfterreichifhen Tue wurden aud viel 
verkauft. Das große Kleider-Magazin „La belle Jardiniere‘“ 
macbte darin Ginkäufe im Betrage von 200,000 Franken. Der 
holländische GolonialeZuder wurde ebenfalls gänzlih abgefrät, 
und zwar zu dem mäßigen Breife von 50 Gent. per „Pfund. 

Aus der von Negensburg wird die Bejchreibung 
einer Bauern-Hodhzeit geliefert, die auf nur nicht auf 
jene patriarchaliiche Ginfachheit fchließen läßt, vie in modemen 
Dorfgefbichten den Dörflern nacgerühmt worden, Die lünp: 
lihe Braut glänzte-von Gold, von achten Gold, Ihre Stop 
bevefung war mir ächten fehwargen Spigen umjäumt, welche 
nicht weniger ald 60 Gulven fofteten, -wonad ver Werth der 
Haube („Hauptentühl*) abgeihägt werden Fann Den Hale 
zierte eine golvene Kette mit einer mit Eoflbaren Steinen und 
Perlen bejegten Schliehe, und überdies hing no an goldener 
fogenannter Erbjenkerte eine jchöne golpene Golinderuhr, Das 
Mieder von golvdurdiwirktem Stofj war außerdem mit Golp- 
flidereien und Golpborten überladen, Das Haldtuh war mit 
Golvipigen, in Werthe von 4 Fl. für die Elle befegt, und die 
Golveinfafjung des Schürzes Foftet im Cllenmaße 8 Gulden. 
Selbft die Schuhe waren mit Oolpftidereien verbramt und er 
reiten einen Werth vom 21 Gulden, Gin Gaft hatte an 
feinem einen Rode ganze Kronenihaler und au den Beinkleinern 
und ver Meile halbe Kronsmihaler als Knöpfe. — Augenfcein: 
lich haben vdiefe Bauern noch das, was der DVerliner jagt 
„Knöppe." 


Gegend 


Einen intereffanten Bau aus ven Thierleben beobachtete 
man vor einiger Zeit auf einem unweit DBrieg gelegenen Ge: 
höfte. ine Henne war jammt ihren Küclein, mit Ausnahme 
eined einzigen, um’s Leben gekommen. Diefer einen befiever 
ten Woife nahm fib einer der Kunde Mitleidig an. Gr flellte 
da8 verlaffene Hühnchen unter feinen perfönlichen Schuß, beglei 
tete 8 allenthalben und nabın e8 des Nachts mit in feine Hüfte 
wo er ed mit feinen zufanmengerollten Körper barg und 
wärnıte. Gined Morgens aber fand ed ji, daß er das fchmache 
Kleine im Schlafe erbrüdt hatte. Da trug er ed in den Gars 
ten, grub ein Loch und verjcartte «8 Nach kurzer Entfernung 
Eehrte er zu dem Grabe zurüd, grub das Hühnchen unter Ge 
winfel wieder aus, betrachtete «8, wandte cd um um um, und 
verfchartte «3 wieder. Dies wiederholte ev mehrere Tage bin 
dur. init aber fand er den eingeicharrten Liebling nicht 
wieder. Da legte er fich beulend auf die leexe Grabflätte, vo 
der er nicht wegzuloden war, mahm fein Nutter mebr zu fi 
tund verendele Dort 


Mon einer Gelellihaft wiener Frauen, die den höheren 
Kreiien angehören, wird die Gründung eined Vereins beabijich- 
tigt, deflen Imedf wäre, brave Mädcben aus ven ärmeren Volfs 
Flaffen bei deren Werbeiratbung mit einer Eleinen Ausfteuer 
zu bedenfen 


Nedaftion und Drud der 


In der Hofpital:Bäderet in Tourmai bat man jet ben 
Verfuh gemadt, zum Meizenmebl ein Drittel, ja, die Hälfte 
Reigmebl zum Brodbadfen zuzufegen, und ein febr fchönes, 
äuferft Shmadhaftes Brod erzielt, das im eriten Malle 36, im 
zweiten 33 Gre. das Kilo Koflet, 


Zur Tagesgeihichte 


Nach Nachrichten unbefangener Berichteritatter foll das 
ruffische Heer in der Krim und in deren Näbe ich nach und 
nach jo verftärft haben, daß es gegenwärtig aus eva 200,000 
Mann befteht. Wie gewaltig indeijen die Anftrengungen Rufs 
fands zur Fortführung des Krieged find, wenn ed die Noth 
wenbdigfeit erbeijcht, jo joll doch das tiefe Verlangen nach 
Miederherjiellung des Friedend fich in ruffischen Neiche immer 
entichiedener befunden 

Die Nefrutenaushebung in Bolen wird mit dem größten 
Gifer betrieben, Die Gränzbewachung, welche den Zwed bat, 
die Flucht von Mannjchaften zu verhindern, ift jo ftreng, daß 
fogar ber ıbel dadurch behindert wird, 

Die ruffiichen Großfürften Nifolaus und Michael werben 
Ende Decemberd wieder zur Armee abreifen. 

Die großen Schiffe aus der Dftfee freffen allmälig in 
England ein und begeben fich nach den ihnen angewielenen 
Minterftalionen. 

Der franzöfiche General Ganrebert it am 50 
von Stodholn nach Kopenhagen abgereift 

Anı 12. Nov. war im Palaite der Indujtrie-Auditellung 
zu Parid großes Goncert, welchen der Kaifer, bir Kaiferin 
und der König von Sardinien beimobnieh, 

Für Deutfche, Belgier, Polen und Ungarn, welche in die 
britifche Frembenfegion eintreten wollen, ift jetzt auch in Paris 
ein Werbebureau errichtet worden. 

Der frühere frangöfijche Minifter Graf v. Mole, ift in 
Folge eines Schlaganfalld in einen Alter von 75 Jahren 
geiterben. 

Den Wiener Zeitungen ift das Verbot zugegangen, bloße 
Gombinationen unter der Aufichrift „telegraphifche Depefchen“ 
in ihre Spalten aufzunehmen, 

Auf der niederfchlefifch» märfifchen Gifenbabn ift eine 
förnifich organilirte Diebsbande, welche Die auf der Bahn 
gehenden Krachte und Pafjagiergüter beftohlen bat, entdeckt 
worden, G8 follen 16 Berfonen verhaftet fein 

Unter den Öymnajiaften in Köln ift eine burfchenichaft 
fiche Verbindung entdecht worden, Die indeß nur auf einen 
Bier-Gonmerz hinauslief. G8 find aber dennoch mehrere von 
der Anftalt verwiefen worden, 

e f. Hoh. der Örofherzog von Heilen it am 24. Nov, 
nach einem Stägigen Bejuche anı preupifchen Hofe in Berlin 
wieder in Darmitadt angefommen, 

Der f. preußische Bundestagsgeiandte Hr. v. Bismark: 
Schönbaufen it am 27. v. mit dem Schnelljuge ber 
MainsWeier- Bahn von Frankfurt nad) Berlin abgereili, um 
bei der Gröffnung der preußifchen Kammern feinen Sitz im 
Herrenbaufe einzunebmen 


Nov 


en Verfagg-Buch ruderei (€. @achel) in Offenbach a m. 


